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Andacht aus dem Verkündigungsteam 

Abschied und Neubeginn 

Sie halten den letzten 
Gemeindebrief in alter, 
ortsbezogener Form in 
Händen. In Groß-
Zimmern hat der Vorgän-
ger von Pfarrer Michael 
Fornoff, Pfarrer Reinhold 
Hoffmann, 1987 den Ge-
meindebrief ins Leben 
gerufen. Der Regen wur-
de von meinem heutigen 
Kollegen und zwischen-
zeitlich auch von Pfarrer 
Michael Merbitz-
Zahradnik betreut. Der 
Nächste zu Weihnachten 
wird ein gemeinsamer 
Gemeindebrief der Evan-
gelischen Kirchengemein-
de Dieburger Land mit 
dem Titel „glaubhaft“ 
und 64 Seiten sei. Thema-
tisch wird es die Weih-
nachtsnummer mit ei-
nem Artikel zum  Kinder-
wunsch sein.  
Im Verkündigungsteam 

steht aber nicht nur Ab-
schied an. Pfarrer 
Joachim Fuchs ist neu in 
Münster und Pfarrerin 
Dr. Alida Euler ist neu in 
Altheim. 

An Übergängen ste-
hen oft Gottesdienste 
mit einem besonderen 
Segen und einem beson-
deren Zeichen. Die Israe-
liten, die den Jordan 
überschritten, haben ein 
Denkmal aus Steinen er-
richtet. Der junge Josua 
musste den alten Leiter 
Mose ersetzen und 
konnte das mit der Ver-
heißung, dass Gott mit 
ihm ist. Jesus hält Ab-
schiedsreden im Johan-
nesevangelium und ver-
heißt den Tröster, den 
Heiligen Geist. Jesus wird 
weggehen und gleichzei-
tig in anderer Form da 
sein. 

Wir als neue große 
Kirchengemeinde müs-
sen uns auf das neue Wir 
einstellen und das Unse-
re dazu beitragen, dass 
es wenig Knirschen und 
so viel Gelingen wie 
möglich gibt. Manches 
wird wegfallen. Anderes 
wird neu ausprobiert 
werden. Wir suchen alle 

gemeinsam nach christli-
chen Formen, die in un-
sere Zeit passen. Dass 
Pfarrstellen wegfallen 
(Ende 27 fallen 1,25 
Pfarrstellen weg, Ende 
29 eine weitere) muss so 
umgesetzt werden, dass 
die Pfarrstellen bei uns 
attraktiv bleiben. Die 
Kirchenvorstandswahl 
am 6. Juni 2027 wird im 
September 2027 zu ei-
nem Kirchenvorstand 
führen mit einer arbeits-
fähigeren Größe von ca. 
20 Personen. 

Bitte tragen Sie alle 
dazu bei, mit Gebeten, 
mit Unterstützung, mit 
Ideen, dass der gemein-
same Weg als Evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Dieburger Land ein Weg 
ist, auf dem wir gut Ab-
schied nehmen können 
und das Neue, das an-
steht, in Angriff nehmen 
können. Dass wir dazu in 
unseren Gottesdiensten 
um Segen bitten und 
unsere Herzen dafür 
öffnen, ist ein guter Start 
dafür. Möge es gelingen. 

 
Pfarrer   

Albrecht Burkholz,  
Messel  
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Dekan Gütgemann setzt auf  die Kraft des Vertrauens  

Vogelsberger Pfarrer wird als neuer Dekan eingeführt 

und wecken ihn. Jesus 
gebietet dem Sturm Ein-
halt und fragt: „Wo ist 
euer Glaube?“ 

Gütgemann ver-
knüpfte die biblische Ge-
schichte mit der Situation 
von Kirche und Gesell-
schaft heute. Die Kirche 
habe er, seit er 1987 als 
Lektor eingeführt wurde, 
eigentlich nie anders als 
im Wandel erlebt. Die 
eigentliche Gegenkraft zu 
den Stürmen des Lebens 
sei dabei nicht Stärke, 
Macht oder Perfektion, 
sondern Vertrauen. Die-
ses Vertrauen gründe 

Mit einem feierlichen 
Gottesdienst in der Stadt-
kirche Groß-Umstadt 
wurde Pfarrer Michael 
Gütgemann am 19. Juni 
in sein Amt als neuer 
Dekan des Evangelischen 
Dekanats Vorderer Oden-
wald eingeführt.  

Ein besonderes High-
light war die Interpretati-
on des Liedes „Land un-
ter“ von Herbert Gröne-
meyer durch Kirchenmu-
siker Helge Metzner und 
einem Projektchor. Fast 
ohne Instrumente, mit 
einem Background-Chor 
und einem Text, der un-

ter die Haut geht. Micha-
el Gütgemann hatte es 
sich so gewünscht, direkt 
im Anschluss an seine 
Predigt.  

Für diese hatte er sich 
die Geschichte von der 
Sturmstillung Jesu ausge-
sucht: Die Jünger fahren 
zusammen mit Jesus auf 
den See Genezareth, auf 
dem das Wetter von jetzt 
auf gleich umschlagen 
kann. So passiert es dann 
auch. Während Jesus 
schläft, zieht ein heftiger 
Sturm auf. Die Jünger, 
allesamt erfahrene Fi-
scher, haben Todesangst 

Pfarrer Michael Gütgemann wurde in der Stadtkirche Groß-Umstadt als Dekan des 

Evangelischen Dekanats Odenwald eingeführt.                        Foto: Silke Rummel  
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Die Gottesdienstgemein-
de applaudierte kräftig – 
und Michael Gütgemann 
war als Dekan eingeführt.  
Der Odenwälder Dekan 
Carsten Stein und die 
Bergsträßer Dekanin Son-
ja Mattes überbrachten 
gute Wünsche, Groß-
Umstadts Bürgermeister 
René Kirch sprach für die 
Bürgermeisterkollegen 
und -kolleginnen sowie 
Frank Blumers, Leitender 
Pfarrer der Pfarrei Heilig 
Geist Otzberger Land, für 
die katholische Seite. De-
kanatsjugendreferentin 
Manuela Bodensohn, Ole 
Görges, Tim Wendeberg 
und Malte Hofmann 
brachten für die Deka-
natsjugend ihre Gedan-
ken und ihr Willkommen 
in einem Poetry Slam zum 
Ausdruck. Der endete so: 
„Und wir wünschen uns, 
dass Gott in Ihnen wirkt. 
Und in uns. Damit aus 
Erwartungen Vertrauen 
wird. Und aus einem An-
fang etwas richtig Gutes. 
Willkommen in unserem 
Dekanat.“ 

Nach einem munteren 
Empfang mit Sekt, Büffet 
und guten Gesprächen 
schloss sich die Dekanats-
synode an.  

Silke Rummel 

jedoch nicht zuerst in 
menschlichen Fähigkei-
ten, sondern in Jesus 
Christus, der auch in stür-
mischen Zeiten mit seiner 
Kirche unterwegs sei. 
Gerade dann, wenn Men-
schen den Eindruck 
hätten, den Kurs zu ver-
lieren, gelte die Zusage 
des Evangeliums: Chris-
tus ist mit im Boot. 

In Krisenzeiten sei 
Vertrauen besonders 
wichtig. Denn wo Ver-
trauen schwinde, wachse 
Misstrauen. „Darum 
möchte ich als Dekan 
gemeinsam mit Ihnen 
Farbe bekennen für eine 
Kirche, die Menschen 
vertraut statt sie zu ver-
dächtigen, für eine Kir-
che, die Hoffnung weckt 
statt Untergangsszenari-
en zu verbreiten, für eine 
Kirche, die den Mut hat, 
neue Wege zu gehen; 
und für eine Kirche, die 
darauf vertraut, dass 
Jesus Christus auch heute 
noch mit ihr unterwegs 
ist.“ 

Einführung durch 
Propst Arras 

Zuvor hatte Propst 
Stephan Arras Michael 
Gütgemann als Dekan 
eingeführt und wichtige 
Stationen seines berufli-
chen Weges  benannt. 

Nach Ausbildungen und 
Studiengängen außerhalb 
der Kirche führte ihn sein 
Weg in das Theologiestu-
dium nach Marburg. 
2012 wurde er ordiniert. 
Anschließend war er in 
verschiedenen Gemein-
den im Raum Kassel tätig, 
bevor er 2020 in die 
Evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau 
wechselte und Pfarrer in 
Wartenberg im Vogels-
berg wurde. 

Arras hob hervor, 
dass Gütgemann bereits 
über viele Jahre Verant-
wortung in diversen 
kirchlichen Leitungsäm-
tern übernommen habe – 
als Lektor, Prädikant, 
Kirchenvorsteher und 
Pfarrer. Im Vogelsberg 
engagierte er sich zudem 
auf Dekanatsebene. Sei-
ne Amtszeit als Dekan 
des Evangelischen Deka-
nats Vorderer Odenwald 
geht bis zum 31. Mai 
2032. 

Nach der Übergabe 
der Urkunde sprachen 
Propst Stephan Arras, die 
stellvertretende Dekanin 
Evelyn Bachler, Verwal-
tungsfachkraft Maren 
Dorschner, Präses Ulrike 
Laux und die Vogelsber-
ger Dekanin Dorette Sei-
bert ihm einen Segen zu. 



 

Seite 6                                                                                               REGENBOGEN, Nr. 203 

Joachim Fuchs ist seit August neuer Pfarrer im Kirchort 
Münster.                                                                                  Foto: J. Fuchs 

ders zum Leuchten 
bringt, auf Erden Leid 
verursacht und Opfer 
kostet und in der mir eine 
künstlich erzeugte Stim-
me aus dem Radio den 
Weg weist, sehe ich mich 
als Christ mit meinen 
Fragen nach meinem 
Beitrag zum Zusammen-
halt der Welt, zur Bewah-
rung der Schöpfung, nach 
dem Umgang mit Wahr-
heit und Verlässlichkeit, 
nach Lebensdienlichkeit, 
nach Menschlichkeit und 
Wärme im Miteinander.  

Ich bin als Christ mit 
diesen Fragen nicht al-
lein. Lassen Sie uns ge-
meinsam nach Antworten 
suchen und dabei den 
Reichtum unseres Glau-
bens erfahren, denn wir 
sind nicht alleingelassen 
mit dem, was uns um-
treibt. 

Seit dem 1. August 
bin ich nun Pfarrer in der 
Gemeinde Dieburger 
Land mit Gottesdienst-, 
Seelsorge- und Kasual-
schwerpunkt Münster. 
Meine Frau, Gabriele 
Heckmann-Fuchs, ist be-
reits seit einigen Jahren 
Pfarrerin in Dieburg. Wir 

Liebe Leserinnen und 
Leser des Regenbogens, 

meinem neuen 
Dienstort in der Kirchen-
gemeinde Dieburger Land 
verdanke ich schon mal 
zwei surreale Eindrücke. 
Auf dem Heimweg von 
Münster an einem hoch-
sommerlich heißen 
Abend fuhr ich mit dem 
Auto in einen rot leuch-
tenden Sonnenunter-
gang. Traumhaft, über-
wältigend beeindru-
ckend. Alle Rottöne, die 
der Himmel zu bieten 
hat, waren zu sehen. 
Gleichzeitig meinte ich 

eine menschliche Stimme 
aus dem Radio zu verneh-
men: die Verkehrsdurch-
sage auf HR 3. Der un-
wirkliche Moment kam 
als die Stimme verkünde-
te, sie sei KI generiert, 
durch ein KI-gestütztes 
System erstellt und wün-
sche „Gute Fahrt!“. Sur-
real – die durch die Hitze 
verstärkte Himmelsfär-
bung und die täuschend 
menschliche Sprachfär-
bung. 

In dieser Welt, in der 
der von Menschen ge-
machte Klimawandel den 
Himmel nochmal beson-

Pfarrer Joachim Fuchs stellt sich vor 

Neuer Pfarrer des Kirchortes Münster 
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haben in einem Dekanat, 
einer Gemeinde unseren 
Berufsweg begonnen und 
wollen ihn nun auch zu-
sammen in den letzten 
Dienstjahren gehen. 

Geboren bin ich in der 
Luther-, Dom- und Syna-
gogenstadt Worms, in 
„Klein Jerusalem“, wie es 
auch gerne heißt. Da war 
der Weg schon vorge-
zeichnet. Nach dem Stu-
dium in Göttingen, Bonn 
und Marburg (an den 
beiden letzten Orten ha-
be ich auch Politik stu-
diert), ging es übers Vika-
riat im Nassauer Land in 
die erste Pfarrstelle, erst 
auf der rechten Rheinsei-
te Rheinhessens, dann 
auf der linken Rheinseite 

in drei Winzerdörfern. In 
Mainz kamen unsere 
beiden Söhne zur Welt.  

Seit fünfundzwanzig 
Jahren schon leben wir 
im Modautal, bzw. in 
Modau, wo wir beide 
Landpfarrstellen inne-
hatten. Daneben arbeite-
te ich fünf Jahre als Refe-
rent in der Kirchenver-
waltung und drei Jahre in 
der Lazarusgemeinde der 
Nieder-Ramstädter Dia-
konie.  

Wenn wir frei haben, 
genießen meine Frau 
und ich die Landschaft im 
Odenwald.  

Nun freue ich mich 
aufs Kennenlernen, auf 
die Begegnungen und 
auf gemeinsame Gottes-

dienste im Dieburger 
Land!  

Im Johannes-
Evangelium sagt Jesus 
die wundervollen Worte: 
„Ich bin gekommen, da-
mit sie das Leben haben 
und es in Fülle haben.“ 
Wir sind nicht alleinge-
lassen. Daran möchte ich 
denken, wenn das Far-
benspiel des Himmels 
uns wieder einmal vor-
führt und vor allem bei 
allen Möglichkeiten, die 
uns das Leben bietet, 
Dinge auch zum Guten 
zu wenden – orientiert 
an Jesus Christus.  

 
Ihr Pfarrer  

Joachim Fuchs 
 

Steckbrief Pfarrer Joachim Fuchs (64) 
 

Hobbys: Wandern mit Frau und Rucksack – bevorzugt im nahen 
Odenwald,   Musik (mehr und mehr passiv), Lesen 
(Biographisches,  Historisches), Zeitgeschehen (Ich be-
zeichne mich als „News-Junkie“) 

Lieblingsbuch: Die Trilogie zu „Die Glocke im See“ von Lars Mytting, 
skandinavische Literatur und mein Kalender am Ende des 
Jahres 

Lieblingsessen: Apple-Crumble meiner Frau 
Lieblingsbibelzitat: „Seid allezeit bereit zur Verantwortung gegenüber jeder-

mann, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoff-
nung, die in euch ist.“ 1. Petrus 3,15 

Wofür mein Herz schlägt:  Dankbares Miteinander, gewinnende, berührende 
Gottesdienst-momente, stärkende Gemeinschaft, in der 
alle Generationen gleichermaßen gehört, gesehen und 
geachtet werden. 
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Teams aus Ehrenamtli-
chen aus Altheim und 
Harpertshausen. Mit ei-
nem reich gedeckten 
Buffet und viel Herzlich-
keit sorgten sie dafür, 
dass auch die Begegnun-
gen in der Pause nicht zu 
kurz kamen. Dafür gilt 
allen Helferinnen und 
Helfern ein ganz herzli-
ches Dankeschön! 

Am Ende des Abends 
wurde deutlich: Die Prä-
dikantinnen und Prädi-
kanten leisten einen un-
verzichtbaren Beitrag 
zum kirchlichen Leben im 
Dieburger Land. Der 
Wunsch nach weiteren 
Treffen zum gegenseiti-
gen Austausch und zur 
gemeinsamen Fortbil-
dung fand großen Zu-
spruch – damit Kirche 
auch in Zukunft gemein-
sam, mit Freude und im 
Vertrauen auf Gottes 
Begleitung gestaltet wer-
den kann. 
 

Pfarrerin  
Dr. Alida C. Euler 

Wie gelingt gute Zusam-
menarbeit in einer gro-
ßen Kirchengemeinde? 
Mit dieser Frage trafen 
sich die Prädikantinnen 
und Prädikanten des 
Evangelischen Nachbar-
schaftsraums Dieburger 
Land Mitte Juni im Evan-
gelischen Gemeindehaus 
Altheim. Eingeladen und 
geleitet wurde der Abend 
von Pfarrerin Dr. Lydia 
Lauxmann und Pfarrerin 
Dr. Alida Euler. 

Nach einer Andacht 
von Alida Euler über den 
Wiederaufbau der Jerusa-
lemer Stadtmauer aus 
dem Buch Nehemia stand 
schnell fest: Kirche ist ein 
Gemeinschaftsprojekt. So 
wie damals viele Men-
schen mit unterschiedli-
chen Begabungen ge-
meinsam Jerusalem 
aufbauten, lebt auch un-
sere Gemeinde heute 

davon, dass viele Ehren- 
und Hauptamtliche ihre 
Gaben einbringen. 

In offener und herzli-
cher Atmosphäre tausch-
ten sich die Teilnehmen-
den darüber aus, was in 
den Gottesdiensten gut 
gelingt und wo es Verbes-
serungsbedarf gibt. Be-
sonders erfreulich waren 
die vielen positiven Rück-
meldungen aus den Ge-
meinden und die große 
Freude am Verkündi-
gungsdienst. Gleichzeitig 
wurden Wünsche für eine 
noch bessere Zusammen-
arbeit gesammelt. Auch 
der fachliche Austausch 
über Predigttexte und 
liturgische Fragen soll 
künftig weiter gestärkt 
werden. 

Ein besonderes Zei-
chen der Wertschätzung 
war die liebevolle 
Gastfreundschaft des 

Gemeinsam Kirche gestalten  

Prädikant*innen und das Verkündigungsteam trafen sich  

Reger Austausch in Altheim.   Foto: Dr. Alida C. Euler 
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Editorial  

Ein aufregender Neubeginn mit vielen Möglichkeiten 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 
 
als Kirchenmaus habe ich 
ja schon einiges erlebt. 
Allen voran die großen 
Umbauten und Feierlich-
keiten im vergangenen 
Jahr rund um die neuen 
Glocken. Aber was der-
zeit in unserer Kirchenge-
meinde los ist, ist absolut 
faszinierend: Mit großem 
Eifer, viel Vorfreude und 
auch ein bisschen Herz-
klopfen wird geplant, 
gestaltet und neu ge-
dacht.  

Gruppen treffen sich, 
Menschen bringen Ideen 
ein, Angebote entstehen, 
und an allen Ecken spürt 
man: Hier bewegt sich 
etwas! Die neue evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Dieburger Land nimmt 
Form an!  

Ganz ehrlich? Ich 
weiß momentan oft gar 
nicht, wohin ich zuerst 
flitzen soll. In Groß-
Zimmern gab es schon 
ein reges Gemeindele-
ben, doch das versieben-
facht sich nun: Die Ange-
bote in den einzelnen 
Kirchorten klingen ein-

fach zu verlockend und 
laden zum Kennenlernen 
ein. Ob ich wohl zum 
Frauenfrühstück oder 
doch lieber zum himmli-
schen Kochclub gehen 
soll? Lieber den Kindern 
bei den Krippenspielpro-
ben zusehen, beim Pro-
jektchor lauschen oder 
beim Strick- und Hä-
kelcafé vorbeischauen, 
um zu lernen, wie ich 
einen Schal für den kom-
menden Winter selbst 
herstellen kann? Es gibt 
so viele spannende Be-
gegnungen, so viele 
Möglichkeiten, Gemein-
schaft zu erleben. Das 
macht mich neugierig 
und weckt die Vorfreude 
auf alles, was vor uns 
liegt. Geht es Euch ge-
nauso? 

Mit dem beginnen-
den Herbst beschäftigt 
mich noch eine ganz an-
dere Frage. Wo soll ich 
mir bloß mein Domizil 
für diesen Winter ein-
richten? Bleibe ich hier 
wohnen oder ziehe ich 
zur Verwaltung nach 
Dieburg, wo es sicherlich 
immer schön warm ist. 
Das Gemeindebüro hier 

in der Gersprenzgemein-
de ist ja nun nur noch 
donnerstagsnachmittags 
besetzt. Auf der anderen 
Seite hänge ich an der 
gewohnten Umgebung, 
in der ich geboren und 
aufgewachsen bin... 

Aber ich weiß auch: 
Ein Zuhause besteht 
nicht nur aus Mauern 
und Balken. Zuhause sind 
die Menschen, die mitei-
nander lachen, feiern, 
glauben und füreinander 
da sind. Und davon gibt 
es in unserer Gemeinde 
gerade besonders viele. 

So blicke ich voller 
Spannung auf die kom-
menden Monate. Viel-
leicht sehen wir uns ja 
bei der einen oder ande-
ren Veranstaltung. Ich 
werde jedenfalls die Au-
gen offenhalten, die Oh-
ren spitzen und weiter 
neugierig durch unsere 
lebendige Gemeinde 
huschen. 
 
 Eure Kirchenmaus 
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In jedem Abschied wohnt ein Anfang inne 

Danke für die rege Mitarbeit am Regenbogen  

Liebe Leserinnen und 
liebe Leser, 
 
unser Gemeindebrief 
„Der Regenbogen“ wur-
de vom ev. Kirchenvor-
stand in Groß-Zimmern 
1986 ins Leben zu rufen. 
Die Ausgabe Nr. 1 er-
schien im Oktober/
November 1986. Verant-
wortlich war bis Juli 1989 
Pfarrvikar Reinhold Hoff-
mann, danach übernahm 
ich zusammen mit einem 
Redaktionsteam die Ge-
staltung.  

Seit der Regenbogen-
ausgabe Nummer 117 
April/Mai 2006 ist die 
Verantwortung von mir 
an Pfarrer Michael Mer-
bitz-Zahradnik überge-
gangen, bis sie im Sep-
tember 2022, nach des-
sen Ruhestandsverset-
zung, wieder an mich 
zurück wechselte. Diese 
Ausgabe Nummer 203 
von Mitte September bis 
Mitte Dezember 2026 ist 
nun die allerletzte Ausga-
be, denn durch die Fusion 
unserer Kirchengemeinde 
mit den Nachbargemein-
den zur evangelischen 
Kirchengemeinde Diebur-

ger Land wurde be-
schlossen, einen neuen 
Gemeindebrief namens 
„GLAUBHAFT“ mit der 
Weihnachtsausgabe 
2026 zu starten.  

Zwar haben wir Pfar-
rer die Verantwortung 
getragen, doch nur mit 
einem tollen, engagier-
ten Redaktionsteam wur-
de unser Gemeindebrief 
ein solch toller Erfolg mit 
vielen Informationen, 
Einladungen und Nach-
berichten! Viele Gemein-
deglieder und Mitarbei-
tende stellen einzelne 
Artikel oder Berichte zur 
Verfügung. Dafür sind 
wir von Herzen dankbar. 
Die Hauptlast, das Zu-
sammenstellen, Schrei-
ben, Gestalten, die Auf-
merksamkeit über aktu-
elle Themen und das 
Organisieren tragen in 
den letzten Jahren insbe-
sondere unsere Sekretä-
rin Melanie Sigmund-
Löbig und unsere Haupt-
redakteurin Martina 
Emmerich! Ganz aus-
drücklich ein tiefempfun-
denes „Herzliches Dan-
keschön und vergelts 
Gott“ allen Beteiligten 

für ihre wunderbare Ar-
beit und das konstrukti-
ve, freundliche, schnelle 
und oft auch arbeitsrei-
che Zusammenarbeiten 
in immer freundlicher 
und guter Atmosphäre! 
Eine solche Zusammen-
arbeit findet man sehr 
selten! 

 
Pfarrer  
Michael Fornoff 
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war Pfarrer Michael Forn-
offs langjähriger Kollege 
Pfarrer Michael Merbitz-
Zahradnik gekommen. 

Gemäß dem Motto 
„750 Jahre Glaube, Hoff-
nung und Liebe“ wurde 
gemeinsam gebetet und 
gesungen. Die aktuellen 
Pfarrer spielten sich im 
Rahmen des sehr leben-
digen und durch die vie-
len Mitwirkenden gene-
rationsübergreifend ge-
stalteten Gottesdienstes 
gegenseitig die Bälle zu. 
Und unter der Leitung 
von Dekanatskirchenmu-
siker Ulrich Kuhn, unter-
stützt von Barbara Wört-
che, Chorleiterin der ka-

Ein Höhepunkt der 750-
Jahrfeier von Groß-
Zimmern war der ökume-
nische Festgottesdienst 
Ende Juni im Weindorf 
vor der evangelischen 
Kirche. Dieser führte den 
trotz heißer Temperatur 
zahlreich erschienen 
Gottesdienstbesuchern 
nicht nur die Gemeinsam-
keiten ihres Glaubens vor 
Augen und wartete mit 
vertrauten Gesichtern 
auf, sondern bescherte 
ihnen auch Erinnerungs-
stücke an diesen ganz 
besonderen Tag.  

Zum Vorspiel des 
evangelischen Posaunen-
chores zogen angekün-

digt von den Messdie-
nern, den Konfirmanden 
sowie den Vertretern der 
Pfadfinder und der KJG 
neben dem aktuellen 
katholischen und evange-
lischen Pfarrer sämtliche 
ehemaligen Geistlichen 
zur Bühne, um gemein-
sam den Festgottesdienst 
zu feiern. Auf katholi-
scher Seite konnte Pfar-
rer Frank Blumers Pfarrer 
Peter Kern, Pfarrer Chris-
tian Rauch, Pfarrer Mar-
kus Konrad, Diakon Mar-
tin Gölz sowie Pfarrer 
Don Gabriele aus der 
Partnergemeinde Rigna-
no sull‘Arno begrüßen. 
Von evangelischer Seite 

750 Jahre Glaube, Hoffnung und Liebe 

Ökumenischer Festgottesdienst mit Jubiläumsläuten  

Anlässlich des Jubiläums feierten alle ehemaligen und aktuellen Pfarrer der Ger-
sprenzgemeinde gemeinsam den Festgottesdienst.                                                Foto: Emmerich 
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Kunze und Sabine Jost 
ebenso wie die Kinder 
der evangelischen, katho-
lischen und AWO-Kita die 
bunten Jubiläumssymbo-
le gestaltet – mit Materi-
al, das Thomas Beutel 
und Johannes Winkler 
spendeten. Die künstleri-
schen Unikate wurden 
am Ende des Festgottes-
dienstes während eines 
echten Gänsehautmo-
mentes verteilt: Zum ers-
ten Mal überhaupt läute-
ten alle zehn Glocken 
beider Kirchen gemein-
sam.  

Mit dem etwa zehn-
minütigen harmonischen 
und festlichen Klangtep-
pich grüßten die beiden 

tholischen Kirchenge-
meinde Heilig Geist Otz-
berger Land, sorgten der 
katholische Kirchenchor 
Cäcilia, der gemischte 
Chor aus Klein-Zimmern 
und der evangelische 
Kirchenchor sowie der 
evangelische Bläserchor 
für den stimmungsvollen 
musikalischen Rahmen.  

Während des von 
Clemens Geiß, Jürgen 
Kreisel und Georg Blank 
federführend vorbereite-
ten Gottesdienstes, wur-
de auch auf die gemein-
same Geschichte verwie-
sen: Sowohl die ältere 
evangelische Kirche, die 
auch von den Katholiken 
früher genutzt wurde, als 

auch die 1904 eingeweih-
te katholische Kirche sind 
dem Apostel Bartholomä-
us geweiht. Als Patron ist 
er in beiden Gotteshäu-
sern noch zu sehen. 
Grund genug für Öku-
menereferent Georg 
Blank, fotografisch unter-
stützt von Michael Hüb-
ner, ein ökumenisches 
Andachtsbildchen mit 
Segensspruch zu gestal-
ten. Dieses wurde an die 
Gottesdienstbesucher 
ebenso als Erinnerungs-
stück verteilt wie auch 
ein kleiner Jubiläumsgi-
ckel. Die Konfirmanden 
hatten in einem Kreativ-
Workshop unter der Lei-
tung von Marlies Krause-

Musikalisch wurde der ökumenische Festgottesdienst vom katholischen Kirchenchor 
Cäcilia, von dem gemischten Chor aus Klein-Zimmern und dem evangelischen Kir-
chenchor sowie dem evangelischen Bläserchor gestaltet.                      Foto: Emmerich 
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Kirchengemeinden die 
weltliche Gemeinde und 
leiteten über zum weite-
ren Festprogramm des 
Jubiläums Jahrmarkts. 
Viele Gottesdienstbesu-
cher nutzten natürlich die 
Gelegenheit mit den ehe-
maligen Geistlichen der 
Gersprenzgemeinde ins 
Gespräch zu kommen, 
sich mit alkoholfreien 
Cocktails an der SichtBar 
des Dekanats Vorderer 
Odenwald zu erfrischen 
oder Hannes Hergen-
röthers Glockenfilm in 
der Kirche anzuschauen.  

Pfarrer Michael Forn-
off bedankte sich zudem 
bei allen Helfern, die zum 
Gelingen des Festgottes-
dienstes beigetragen ha-
ben. Ein besonderer Dank 
geht an Franz Josef Ker-
ber, Hans-Jürgen Thoma, 
Hartmut Obmann, Kurt 
und Irmy Werdecker, 
Christiane Jöst, Heidrun 
Fornoff, Sandra und 
Frank Ciupka, Melanie 
Sigmund-Löbig, Georg 
Dintelmann, Lilo Ob-
mann, Silke Brinkmann, 
Peter Lorenz, David Forn-
off, Cordula und Alexand-
er Kolbe, Norbert Stein-
götter, Maria und Jens 
Wiegand, Ulrich Kuhn 
und Gerd Held.                             ME 

Gemeinsame Prozessionsstation 

Ein starkes Zeichen des Miteinanders  

Mittlerweile hat es Tradi-
tion, dass die katholische 
Fronleichnamsprozession 
am Brunnenplatz der 
evangelischen Kirche in 
Groß-Zimmern Station 
macht und damit ein 
sichtbares Zeichen geleb-
ter Ökumene setzt. So 

auch in diesem Jahr. 
Trotz wechselhafter 
Wetterbedingungen  
versammelten sich die 
Teilnehmenden zu Gebet 
und Gesang. Die gemein-
same Station unterstrich 
erneut die Verbunden-
heit der katholischen und 

Gemeinsam auf dem Weg. Ein wunderbarer Moment 
und ein starkes Zeichen der Gemeinschaft.                          
                                                                                                                                                                    Foto: privat   
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Ehrung langjähriger Kirchenchormitglieder 

Die Gemeinde dankt für die treue Unterstützung 

rinnen und Sänger, die 
den Gemeindegesang 
und das kirchliche Leben 
über viele Jahre hinweg 
bereichert haben. 

Traditionell wurden auch 
in diesem Jahr an Pfings-
ten die Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder des Kir-
chenchors im Gottes-

dienst vorgenommen. 
Mit Dank und Anerken-
nung würdigte die Ge-
meinde das langjährige 
Engagement der Sänge-

Die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores wurden für ihre jahrzehntelange 
Treue gewürdigt.                                                                                                                                                                                                                      Foto: privat   
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Marlies Krause-Kunze und Sabine Jost begleiteten den Kreativ-Workshop  der ange-
henden Konfirmanden.                                                                          Fotos: Michael Fornoff 

Kreativ-Workshop mit den Konfirmanden 2027 

Kunstwerke für den Jubiläumsgottesdienst gestaltet 

Zu einem Kreativ-
Workshop trafen sich am 
6. Juni die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden 
von 2027 im neuen Ge-
meindehaus in Groß-
Zimmern. Gemeinsam ge-
stalteten sie ein besonde-
res Giveaway für den öku-
menischen Gottesdienst 
am 21. Juni, der im Rah-
men der Feierlichkeiten 
zum 750-jährigen Beste-
hen Groß-Zimmerns 
stattfand. 

Mit viel Kreativität und 
Freude entstanden zahlrei-
che kleine, bunte „Gickel“-
Unikate, die den Gottes-

dienstbesucherinnen 
und -besuchern als Erin-
nerung und kleine Auf-
merksamkeit am Fest-
gottesdienst überreicht 
wurden. 

Künstlerisch begleitet 
und inspiriert wurden 
die Jugendlichen von 
den Workshop-
Leiterinnen Marlies 

Krause-Kunze und Sabine 
Jost. Die Kirchengemein-
de bedankt sich herzlich 
bei beiden für ihr großes 
Engagement und die 
wertvolle Unterstützung 
dieses gelungenen Pro-
jekts.                             
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Neues aus dem Kirchenvorstand und Ortsausschuss 

Vor Ort gut aufgestellt und vorbereitet für die Wahl 2027 

Im Anschluss an den 
Gottesdienst fand am 7. 
Juni eine Gemeindever-
sammlung statt, bei der 
der Ortsausschuss für den 
evangelischen Kirchort 
Groß-Zimmern gewählt 
wurde. Die Gemeinde war 
zuvor aufgerufen worden, 
Menschen für dieses wich-
tige Gremium vorzuschla-
gen und zu wählen, die 
ihre Kirche vor Ort mitge-
stalten, Ideen für die Zu-
kunft des Gemeindelebens 
einbringen und die Anlie-
gen der Menschen in Groß
-Zimmern vertreten möch-
ten. 

In den Ortsausschuss 
gewählt wurden: Yvonne 
Bennett, Georg Dintel-
mann, Pfarrer Michael 
Fornoff, Ursula Gude, 
Gerhard Held, Bettina 
Köhl, Cordula Kolbe, Chris 
Kowal, Hajo Rautenberg 
und Jutta Rautenberg. 

Seit der Gründung der 
Evangelischen Kirchenge-
meinde Dieburger Land 
zum 1. Januar 2026 hat der 
Ortsausschuss eine beson-
dere Bedeutung. Während 
der Kirchenvorstand die 
rechtliche, finanzielle und 
organisatorische Verant-
wortung für die gesamte 

Kirchengemeinde Die-
burger Land trägt, küm-
mern sich die Ortsaus-
schüsse um die Belange 
der einzelnen Kirchorte. 
Der Ortsausschuss ver-
steht sich als Bindeglied 
zwischen Gemeindeglie-
dern und Kirchenvor-
stand und bringt die An-
liegen, Ideen und Be-
dürfnisse vor Ort in die 
gemeinsame Arbeit der 
Gesamtgemeinde ein.  

Zu den Aufgaben des 
Ortsausschusses gehö-
ren unter anderem die 
Unterstützung des Ge-
meindelebens, die Mit-
wirkung bei Veranstal-
tungen und Festen, die 
Pflege örtlicher Traditio-
nen sowie die Beratung 
des Kirchenvorstandes in 
Fragen, die Groß-

Zimmern betreffen. Da-
mit trägt der Ortsaus-
schuss dazu bei, dass die 
lokale Identität und das 
kirchliche Leben vor Ort 
auch innerhalb der grö-
ßeren Kirchengemeinde 
Dieburger Land lebendig 
bleiben.  

Nun gilt es nur noch 
engagierte Gemeindemit-
glieder zu finden, die bei 
der Kirchenvorstands-
wahl 2027 kandidieren 
und im großen Gesamt-
gremium der ev. Kirchen-
gemeinde Dieburger 
Land mitarbeiten möch-
ten. Wer  Verantwortung 
übernehmen und Verän-
derungen mitgestalten 
möchte, ist herzlich will-
kommen.                       ME 
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Die künftigen 
Schulanfänge-
rinnen und 
Schulanfänger 
wurden im Rah-
men eines 
Gottesdienstes 
gesegnet. 

Fotos: Kita  
Groß-Zimmern 

Mit einem liebevoll ge-
stalteten Abschieds-
gottesdienst hat die 
evangelische Kinderta-
gesstätte Groß-Zimmern 
am 24. Juni ihre 22 ange-
henden Schulkinder ver-
abschiedet.  

Unter dem Motto 
„Herz“-licher Gottes-
dienst wurden die zu-
künftigen Schulkinder mit 
vielen guten Wünschen 
und Segensworten verab-
schiedet. Das Kita-Team, 
Pfarrer Michael Fornoff 
und die Eltern gaben 
ihnen Mut, Neugier und 
Freude am Lernen mit 
auf den Weg. Mögen sie 
in der Schule viele schö-
ne Begegnungen erleben, 
Freundschaften schließen 

und ihren neuen Lebens-
abschnitt voller Zuver-
sicht beginnen. 

Die evangelische Kin-
dertagesstätte wünscht 
allen 22 Schulkindern 
einen gelungenen Start in 
die Schule und alles Gute 
für ihren weiteren Le-
bensweg. 

Ein „herzlicher“ Gottesdienst 

Schulkinder der ev. Kita wurden verabschiedet 
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Besonders erfreulich 
war, dass in diesem Jahr 
gleich zwei erste Klassen 
begrüßt werden konn-
ten. Rund 80 Schülerin-
nen und Schüler nah-
men gemeinsam mit 
ihren Familien am 
Gottesdienst teil. 

Der Gottesdienst war 
besonders kindgerecht 
gestaltet und zeichnete 
sich durch viel Gesang 
sowie eine fröhliche und 
einladende Atmosphäre 
aus. So konnten die Kin-
der mit Zuversicht und 
Freude in ihren neuen 
Schulalltag starten.    ME 

Für viele Kinder begann 
Mitte August ein neuer 
und aufregender Lebens-
abschnitt: die Schulzeit. 
In zwei ökumenischen 
Einschulungsgottesdiens-
ten in Groß- und Klein-
Zimmern wurden die 
Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger unter 
Gottes Segen gestellt. 
Bereits am Vorabend des 
ersten Schultages, am 10. 
August, waren die ABC-
Schützen der Schulen im 
Angelgarten und der Frie-
densschule gemeinsam 
mit ihren Familien in die 
evangelische Kirche in-
Groß-Zimmern eingela-
den. Rund 150 Besuche-

rinnen und Besucher 
nahmen an dem ökume-
nischen Gottesdienst teil 
und feierten in fröhlicher 
und stimmungsvoller 
Atmosphäre den bevor-
stehenden Schulstart. Im 
Mittelpunkt stand der 
Übergang in einen neuen 
Lebensabschnitt, der für 
die Kinder mit Neugier, 
Vorfreude, aber auch ein 
wenig Aufregung verbun-
den ist.  

Rund 200 Besucher 
feierten am 12. August in 
der katholischen Kirche 
in Klein-Zimmern den 
ökumenische Schul-
gottesdienst für die Kin-
der der Geißbergschule. 

Ökumenische Einschulungsgottesdienste  

ABC-Schützen in Groß- und Klein-Zimmern gesegnet 

Pfarrer Michael 
Fornoff und 
Pfarrer Frank 
Blumers be-
grüßten die 
Schulanfänger 
jeweils mit ei-
nem ökumeni-
schen Einschu-
lungsgottes-
dienst in Groß– 
und Klein-
Zimmern. 

  Fotos: privat 
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Ökumenisches Kirchenkonzert zum Jubiläum 

Abwechslungsreicher Hörgenuss ist garantiert 

Im Rahmen des ökumenischen Kirchenkonzertes am 19. September in der katholi-
schen Kirche wird u. a. auch der ev. Kirchenchor zu hören sein.                  Foto: privat 

Anlässlich der 750 Jahr-
feier in Groß-Zimmern 
haben die beiden Kir-
chengemeinden be-
schlossen, ein gemeinsa-
mes, ökumenisches Kir-
chenkonzert zu gestalten. 
Dieses Konzert findet in 
einem feierlichen Ramen 
am Samstag, den 19. Sep-
tember um 19:00 Uhr in 
der der Katholischen Kir-

che St. Bartholomäus in 
Groß-Zimmern statt.  

Unter der Leitung von 
Ulrich Kuhn spielt der 
Posaunenchor und es 
singt der Kirchenchor der 
Evangelischen Kirchenge-
meinde. Neben den Chö-
ren und Musikgruppen 
der Katholischen Kirchen-
gemeinde ist an diesem 
Abend auch der Chor 

„Cantare con Gioia“ mit 
einigen Liedern zu hö-
ren. Aufgrund der Fülle 
an Mitwirkenden und 
unterschiedlichen Chö-
ren wird dieses Konzert 
auf jeden Fall sehr ab-
wechslungsreich und 
unterhaltsam! Der Ein-
tritt zu diesem musikali-
schen Abend ist frei. 
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Erinnern, danken und hoffen 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 

Am Ewigkeitssonntag, 
dem 22. November,  ge-
denken wir im Rahmen 
eines Gottesdienstes un-
ter der Leitung von Pfar-
rer Michael Fornoff um 
9:30 Uhr der Menschen 
aus unserer Gemeinde, 
die im vergangenen Kir-
chenjahr verstorben sind. 
Mit ihren Namen, ihren 
Geschichten und den 
Spuren, die sie in unseren 
Herzen hinterlassen ha-

ben, bleiben sie Teil un-
serer Gemeinschaft. In 
Dankbarkeit erinnern wir 
uns an ihr Leben und 
vertrauen sie Gottes Lie-
be und Ewigkeit an. 

Dabei werden die 
verstorbenen Gemeinde-
glieder des vergangenen 
Kirchenjahres verlesen. 
Im Anschluss an den 
Gottesdienst können die 
Angehörigen das Kreuz 
und die angezündete 

Kerze ihres Verstorbe-
nen mit nach Hause neh-
men.   
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Das Team des Café am Ort backt mit Freude und freut sich auf Zuwachs.   
                                                                                                                                                                                                                                                                                    Fotos: privat  

gerne einen Kuchen 
spenden oder das Team 
tatkräftig unterstützen. 
Hierzu gerne direkt bei 
Cordula Kolbe melden, 
Tel. 06071-71215.  

Einmal im Monat sind die 
Bäckerinnen am Werk, 
um Kuchen und Torten 
für einen guten Zweck  - 
für das Café am Ort - zu 
backen. Das herrliche 
Kuchenbuffet lässt jedes 
Mal die Herzen der Gäste 
höher schlagen.  

Am 27. September, 
25. Oktober und 29. No-
vember verwandelt sich 
das neue Gemeindehaus 
wieder ab 14:30 Uhr in 
das Café am Ort und lädt 
in gemütlicher Atmos-
phäre zu Kaffee und Ku-
chen ein, so dass es sich 

dabei wunderbar 
„schnacken” lässt. Das 
Beste an der ganzen Sa-
che ist die Unterstützung 
von gemeinnützigen Or-
ganisationen. Denn es 
gibt keine festen Preise, 
sondern die Gäste spen-
den für das Verzehrte, 
berichten die Organisato-
rinnen des Café am Ort, 
Andrea Held, Hannah 
Kowal, Heidi List, Inge 
Loeb Bechthold, Siglinde 
Rohrbach, Sonja Schlötz-
ke und Cordula Kolbe.  

Wer das Kuchenbuffet 
erweitern möchte, kann 

Café am Ort 

Helfer und Kuchenspenden immer erwünscht 
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Wer hat Lust mitzusingen? 

Viel los bei Cantare con Gioia im Herbst 2026 

Nachdem wir den diesjährigen Kerbgottesdienst musikalisch unterstützt haben, 
folgen weitere Termine/Auftritte im Herbst 2026, auf die wir uns sehr freuen: 

• Am 19. September sind wir bei einem musikalischen Abend in unserer  
ev. Kirche zusammen mit weiteren Chören und Musikgruppen dabei. 

• Am 8. November singen wir gemeinsam mit dem Frauenchor Dieburg  
beim Abschlusskonzert des Martinsmarktes in der Kirche St. Peter und Paul 
in Dieburg. 

• Am 29. November nehmen wir am diesjährigen Adventssingen in unserer 
ev. Kirche teil. 

Wir freuen uns auf viele interessierte Zuhörerinnen und Zuhörer. 
 

Außerdem bereiten wir uns in unseren Proben bereits jetzt auf unser eigenes 
Konzert am 13. Februar 2027 (ebenfalls in der ev. Kirche) vor. 

 

Wir treffen uns an folgenden Terminen zu den nächsten Proben,  jeweils von 
11:00 bis 16:00 Uhr: 

                                                                                     12. September 
                                                                                     17. Oktober 
                                                                                        7. November 

Neue Mitsängerinnen und -sänger sind bei uns jederzeit herzlich willkommen, vor 
allem in den „Männerstimmen“ Bass und Tenor – bei uns singen übrigens auch 
Frauen im Tenor – gerne aber auch im Alt.  

Meldet Euch bei Interesse gerne unter den nachfolgenden Kontaktdaten: 
Carmen Wurtz, Tel.: 0160/94877182 oder E-Mail an: jac.wurtz@t-online.de 
Martina Hofer, Tel.:  06071/489818 oder E- Mail an: tina.peter@freenet.de 

mailto:jac.wurtz@t-online.de
mailto:tina.peter@freenet.de
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Abwechslungsreiches Programm der Ruheständler 

Bericht über Treffen in den Monaten Mai bis August 

Am 6. Mai waren wir mit 
über 20 Personen am 
Spießfeld in Dieburg, wo 
wir nicht nur sehr gut ge-
gessen und getrunken ha-
ben, sondern uns auch 
hervorragend unterhalten 
und amüsiert haben. Alles 
in Allem ein gelungener 
Nachmittag. 

Am 3. Juni verwöhnten 
uns im neuen Gemeinde-
haus Gerhard Düsel und 
Gerd Hampel mit Oden-
wälder Bratwurst vom 
Grill. Hierzu waren auch 
unsere Damen eingeladen, 
die mal miterleben konn-
ten, wie es in einem typi-
schen Männerkreis zugeht. 
Es hat uns allen Spaß ge-
macht und ich denke 
und hoffe, dass wir 
dies wiederholen 
können. 

Am 1. Juli mach-
ten wir eine Halb-
tagsfahrt nach La-
denburg mit Besuch 
des Dr. Carl-Benz-
Museums. Hier konn-
ten wir nicht nur vie-
le Auto-Modelle se-
hen, sondern erfuh-
ren auch einiges über 
die damalige Indust-
rie-Geschichte. Auf 
der Heimfahrt kehr-

ten wir zu einer deftigen 
Brotzeit im Hundertmor-
gen-Stübchen ein, und 
ließen den Tag gemütlich 
ausklingen. 

Am 5. August haben 
unsere beiden Grillmeis-
ter Gerd Hampel und 
Gerhard Düsel nochmals 
den Grill angeworfen, 
um die Stimmung und 
gute Laune aus dem Mo-
nat Juni zu wiederholen, 
was auch hervorragend 
gelang. 

Sollten Sie neugierig 
geworden sein und ger-
ne persönlich einmal den 
Kreis der Ruheständler 
kennenlernen wollen, 
kommen Sie einfach mal 

bei uns vorbei! Wir 
treffen uns  immer am 
ersten Mittwoch des Mo-
nats im Groß-Zimmerner 
Gemeindehaus. Bei uns 
gibt es keine Altersbe-
grenzung und keinen 
Aufnahmestopp.  

Als kleine Vorschau 
soll an dieser Stelle be-
reits verraten werden, 
dass wir am 4. November 
den 18-minütigen 
„Glockenfilm“ zeigen 
werden. Wer ihn also am 
Jubiläumswochenende 
verpasst hat, hat nun 
nochmals die Chance ihn 
zu sehen. 

       
       Georg Dintelmann  
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nen einmal auszuprobie-
ren, darf sich gerne unse-
rem Spinnkreis 
„SpinnZimmer(n)“ an-
schließen.  

Für erste Spinn-
Übungen können wir 
Ihnen Material zur Verfü-
gung stellen. Wir treffen 
uns jeweils am zweiten 
Donnerstag des Monats 
von 19:00 – 21:30 Uhr im 
neuen Gemeindehaus, 
Opelgasse 2, in Groß-
Zimmern. Über neue Mit-
spinnerInnen würden wir 
uns sehr freuen. 

Melden Sie sich bei 
Fragen gerne bei Sabine 
Strobl, Telefon: 06071-
748359. 

   Der Spinnkreis lud am 1. 
August wieder Spinnbe-
geisterte zu einem gro-
ßen Treffen ins neue Ge-
meindehaus ein, und 
viele Wolle-Fans folgten 
der Einladung: Mehr als 
30 Frauen und ein Mann 
kamen bei gutem Wetter 
zusammen, teils reisten 
die Teilnehmenden sogar 
von weit her an. 

Wie auch in den ver-
gangenen Jahren standen 
der Austausch über das 
eher ungewöhnliche 
Hobby und die Gemein-
schaft im Mittelpunkt des 
Treffens. So wurden an 
diesem Wochenende 
nicht nur Fäden gespon-

nen, sondern man traf 
auch Gleichgesinnte nach 
langer Zeit wieder und 
freute sich, neue Be-
kanntschaften zu schlie-
ßen. Natürlich gab es 
auch wieder viele schöne 
Spinnräder und farben-
frohe Wolle zu bewun-
dern. Den einen oder 
anderen Tipp und Kniff in 
der Wollverarbeitung 
bekam man noch oben-
drein. 

Alle Teilnehmenden 
waren sich einig, dass es 
2027 erneut ein großes 
Spinntreffen in Groß-
Zimmern geben soll. 

Wer nun selbst Lust 
bekommen hat, das Spin-

Mehr als nur Wolle 

Wenn aus feinen Fäden neue Kontakte werden 

Gesellig geht es beim Spinnkreis zu, zu dem auch Neulinge herzlich willkommen 
sind..                                                                                                                                                                Foto: Sabine Strobl 
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majestätischen Kasta-
nien zwischen 17 und 19 
Uhr einen angenehmen 
Aufenthalt, positiv ver-
stärkt durch ein erfri-
schendes Lüftchen, das 
ab und an durch den 
Kirchgarten wehte. 

Bratwürste vom Grill, 
Leckereien in Form von 
gespendeten Salaten und 
Kuchen sowie kühle Ge-
tränke sorgten dafür, 
dass die Besucherinnen 
und Besucher das Grill-
fest des Diakonievereins 
für gut zwei Stunden bis 
in den frühen Abend 
genießen konnten. 

Grillfest des Diakonievereins  

Geselliges Beisammensein bei schönstem Wetter 

Das sommerliche Grillen 
im Freien hat im Jah-
reskalender des Diako-
nievereins mittlerweile 
seine feste Verortung 
und mit dem Kirchgar-
ten auch seinen festen 
Platz gefunden. 

Diesmal spielte auch 
das Wetter mit, denn im 
vorigen Jahr hatte der 
Regen die Organisato-
ren gezwungen, ins 
neue evangelische Ge-
meindehaus auszuwei-
chen. Bei annähernd 30 
Grad verbrachten über 
50 Gäste im schatten-
spendenden Schutz der 

Dankbar und zufrieden 
zeigte sich dann auch die 
Vorsitzende Marina Gola-
Richter, als die Gruppe der 
Vorstandsmitglieder und 
einige freiwillige Helferin-
nen und Helfer sich nach 
getaner Arbeit an der vor 
einigen Jahren vom Diako-
nieverein (damals noch 
unter dem Vorsitz von 
Horst Schwartz) gespende-
ten Rundbank unter einer 
Kastanie zusammenfan-
den. Grillen, genießen und 
Gespräche waren auch 
diesmal für die Teilnehmer 
ein Erlebnis. 

                       Gerd Held 

Bei bestem Wetter feierte der Diakonieverein ein rundum gelungenes Grillfest vol-
ler Lachen und guter Laune.                                                                                                           Foto: Marina Gola-Richter 
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Stellen Sie sich ein 
Abendprogramm vor, das 
Grenzen sprengt: Konzert 
trifft Lesung, Musik trifft 
Bilder, Realität trifft Fan-
tasie. Willkommen zu 
einer Premiere, die diese 
Grenzerfahrung lebendig 
werden lässt. 

Seien Sie am Sams-
tag, 24. Oktober um 
19:30 Uhr (Einlass ab 
19:00 Uhr) mit dabei, 
wenn mit „Momente“ 
eine einzigartige Mi-
schung aus Musik, Erzäh-
lung und visueller Im-
pression präsentiert wird. 
Kleine Geschichten, groß 
inszeniert – mal berüh-
rend, mal skurril, mal 
nachdenklich. Und wer 
denkt, die nächste Wen-
dung vorherzusehen, 
wird angenehm über-
rascht. 

Lassen Sie sich über-
raschen – kommen Sie 
offen in die Evangelische 
Kirche Groß-Zimmern 
und erleben Sie, wie viel-
seitig, komisch und be-
wegend dieser Abend 
sein kann.  

Die neuartige konzer-
tante, multimediale Kon-
zept-Lesung wird von 
Autor und Produzent 

Hans-Josef Rautenberg 
sowie Jasmin Fritsch und 
Christopher Schlett prä-
sentiert. Der Eintritt ist 
frei. Spenden für die 
Notfallseelsorge Da-Di 
sind willkommen.  

Momente - ein Benefizabend der besonderen Art 

Buntes Programm zu Gunsten der Notfallseelsorge 
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In der Ersten Hilfe am 
Kind sind einige Dinge zu 
beachten. Daher wird es 
einen Kurs mit dem 
Schwerpunkt „Arbeit 
mit Kindern“ geben. Der 
Kurs findet am Samstag, 
26. September 2026 von 
9:00 bis 16:30 Uhr im 
Dekanatszentrum (Am 
Darmstädter Schloß 2, 
64823 Groß-Umstadt) 
statt.  Infos & Anmel-
dung unter: https://
www.ejvo.de/angebote/
erste-hilfe-kurs-
september-2026  

https://www.ejvo.de/angebote/erste-hilfe-kurs-september-2026
https://www.ejvo.de/angebote/erste-hilfe-kurs-september-2026
https://www.ejvo.de/angebote/erste-hilfe-kurs-september-2026
https://www.ejvo.de/angebote/erste-hilfe-kurs-september-2026
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vierungen sind unter 
www.kindertheater-
papiermond.de/
ticketreservierung mög-
lich. Einlass bzw. Kassen-
öffnung ist ca. 30 Minu-
ten vor Vorstellungsbe-
ginn. Freie Platzwahl.  

Wir plädieren für 
„Freie Sicht für die Klei-
nen". Deshalb bitten wir 
die Großen in den hinte-
ren Reihen oder seitlich 

Kindertheater Papiermond ist zurück 

Kinder können sich auf  „Kasperle & Seppel” freuen 

Puppenspieler Adrien ist 
mit seiner mobilen Kas-
perbühne wieder zu Gast 
in Groß-Zimmern und 
präsentiert das Stück 
„Kasperle & Seppel". Die 
Zuschauer erwartet am 2. 
Oktober ein spannendes 
und lustiges Kasper-
Vergnügen, bei dem das 
Mitmachen wie immer 
dringend erlaubt ist!  

  Kasperle und sein 
Freund Seppel freuen 
sich auf ihre Zauberstun-
de beim gutmütigen und 
leider etwas zerstreuten 
Zauberer. Dieser benötigt 
dafür allerdings sein Zau-
berbuch, da er sich die 
langen Zaubersprüche 
nicht mehr merken kann.  
Doch das Zauberbuch ist 
plötzlich weg, und es 
wird schnell klar, wer da 
seine langen Finger im 
Spiel hat: der gemeine 
Räuber! 

Das Programm dauert 
ca. 40 Minuten und ist 
für Kinder ab drei Jahren 
geeignet. Wir bitten um 
Beachtung der Altersun-
tergrenze.  Der Eintritt 
beträgt 5,- Euro pro Per-
son (mit freundlicher 
Unterstützung der Kir-
chengemeinde). Reser-

Platz zu nehmen. Danke-
schön! Alle Infos auch zu 
kurzfristigen Änderungen 
finden sich 
auf www.kindertheater-
papiermond.de.  

 

Kasperle und Seppel machen sich auf die Suche nach 
dem verschwundenen Zauberbuch.   
                                                                                            Foto: Kindertheater Papiermond 

http://www.kindertheater-papiermond.de/ticketreservierung
http://www.kindertheater-papiermond.de/ticketreservierung
http://www.kindertheater-papiermond.de/ticketreservierung
http://www.kindertheater-papiermond.de/
http://www.kindertheater-papiermond.de/
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Gewinnspiel: 

Die evangelische Kirchengemeinde verlost wieder 3 x 2 Eintrittskarten für die Vor-

stellung am 2. Oktober 2026. 

Die Gewinnspielfrage lautet: 

Auf was freuen sich Kasperle und sein Freund Seppel im aufgeführten Stück ? 

a) Auf die Herbstferien. 

b) Auf eine Zauberstunde beim Zauberer . 

Wer am Gewinnspiel teilnehmen möchte, sendet bitte eine E-Mail (Betreff Gewinn-

spiel) mit der richtigen Lösung, seinem Namen, der Anschrift und der eigenen Tele-

fonnummer an: Kirchengemeinde.dieburger-Land@ekhn.de 

Einsendeschluss ist der 27. September 2026. 

mailto:Kirchengemeinde.dieburger-Land@ekhn.de
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Herzliche Glück– und Segenswünsche  

Gemeindepädagogin hat kirchlich geheiratet 

Dierk Drei-
eicher mit 
Gottes 
Segen 
viele Jahre 
und Jahr-
zehnte 
miteinan-
der glück-
lich sein 
und als 
Familie 
mit Derik 
viele ge-
meinsame 
Erlebnisse 
teilen.                                                  

       MF 

Gemeindepädagogin Ste-
phanie Dreieicher und ihr 
Ehemann Dierk feierten 
in der wunderschönen 
Kirche in Altheim am 8. 
August 2026 ihre kirchli-
che Hochzeit. In seiner 
Ansprache verband Pfar-
rer Johannes Opfermann 
persönliche Erlebnisse 
des Hochzeitspaares mit 
den Worten ihres 
Trauspruches:   

„Lege mich wie ein 
Siegel auf dein Herz, wie 
ein Siegel auf deinen 
Arm. Denn Liebe ist stark 
wie der Tod und Leiden-
schaft unwiderstehlich 
wie das Totenreich. Ihre 
Glut ist feurig und eine 
Flamme des HERRN, so-
dass auch viele Wasser 
die Liebe nicht auslö-
schen und Ströme sie 
nicht ertränken können.”  
(Hoheslied 8,6-7)  

Musikalisch anspre-
chend gestalteten die 
Kerschrockers den Hoch-
zeitsgottesdienst und 
luden zum Mitsingen ein. 
Zum feierlichen Hoch-
zeitssegen überbrachte 
Derik die Ringe und das 
Hochzeitspaar konnte in 
Glück und Segen schwel-
gen. Mögen Steffi und 

Gemeindepädagogin Stephanie Dreieicher 
und ihr Mann Dierk heirateten in Altheim 
kirchlich.                    Foto: Pfarrer Burkholz 

 Paare sagten spontan „Ja“ 

„Einfach heiraten“ gut angenommen 

Mit Beginn der hessischen Sommerferien wurde 
am 26. und 27. Juni  in der evangelischen Kirche in 
Groß-Zimmern die Aktion „Einfach heira-
ten“ angeboten. Drei Paare nutzten die Gelegen-
heit und gaben sich – spontan oder schon länger 
geplant – vor Pfarrer Michael Fornoff das Ja-Wort. 
Die Aktion scheint in der Kirchengemeinde guten 
Anklang zu finden, so dass sie auch 2027 wieder-
holt werden wird.  
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Die Stadtkirche wird am 
Samstag, 28. November, 
ab 18 Uhr zur außerge-
wöhnlichen Eventlocati-
on! Los geht’s mit einem 
Gottesdienst rund um 
die die Musik von Micha-
el Jackson: Eine Live-
Band wird die bekann-
testen Songs des „King 
of Pop“ spielen, dazu 
Impulse und spirituelle 
Gedanken. Mitsingen? 
Unbedingt! 

Im Anschluss wird die 
Kirche zum Dancefloor. 

DJ Stefan Krüger, be-
kannt von den After-
Work-Partys der Winzer-
genossenschaft, sorgt für 
die richtige Stimmung 
und Musik für die perfek-
te Party. 

Ein Abend für Jung 
und Alt – und alle dazwi-
schen. 

Der Eintritt ist frei! 
Kontakt: Dekanatsju-
gendreferentin Manuela 
Bodensohn, 06078-
7825925, E-Mail: manue-
la.bodensoh@ekhn.de 

Rock the Church  

Live-Musik und DJ in der ev. Stadtkirche Groß-Umstadt  

Wenn die Tage kürzer 
werden und die Dunkel-
heit früher einsetzt, erin-
nern wir uns an die Ge-
schichte des heiligen Mar-
tin, der Licht und Hoff-
nung in das Leben eines 
anderen Menschen brach-
te. Gemeinsam wollen wir 
beim Krabbelgottesdienst 
„Martinsfest“ Lichter ent-
zünden, singen, beten 
und die Botschaft vom 

Kinder feiern gemeinsam 

Lichtergottesdienst zum Martinsfest 

Teilen und Miteinander 
erleben. 

Herzlich eingeladen 
sind daher Familien mit 
kleinen Kindern zum 
Lichtergottesdienst in 
der evangelischen Kir-
che in Groß-Zimmern 
am Samstag, 14. No-
vember 2026, um 
17:00 Uhr. Gemeinsam 
feiern wir ein stim-
mungsvolles Martins-

fest voller Licht, Wärme 
und Gemeinschaft. 

mailto:manuela.bodensoh@ekhn.de
mailto:manuela.bodensoh@ekhn.de
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Gottesdienstplan Kirchengemeinde Dieburger Land 
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Gottesdienstplan Kirchengemeinde Dieburger Land 
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Gottesdienstplan Kirchengemeinde Dieburger Land 

Musik zum ersten Advent 

Vielfältige jahreszeitliche Werke werden präsentiert  

Zur Adventsmusik lädt die evangelische Kirchengemein-
de am Sonntag, den 29. November, um 16:00 Uhr in die 
evangelische Kirche ein. Auf dem Programm des Konzer-
tes stehen vielfältige Werke zur Advents- und Weih-
nachtszeit für Chor und Instrumente. Neben dem Evan-
gelischen Kirchen- und Posaunenchor werden in diesem 
Jahr noch weitere Gastchöre und Instrumentalisten die 
Adventsmusik mitgestalten und bereichern. Die Leitung 
hat unser Kirchenmusiker, Ulrich Kuhn. Der Eintritt ist 
frei! 
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Gottesdienstplan Dezember 2026  
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Gottesdienstplan Dezember 2026  
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Impressum: Auflage: 1.200 Stück, Abonnement: kostenfrei - Spende: sehr gerne 

Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Herausgeber ist der evangelische Kirchenvorstand.  

Verantwortlich: Martina Emmerich und Redaktionsteam 
Die Verteilung erfolgt durch Ehrenamtliche. 

Redaktionsschluss für den nächsten gemeinsamen Gemeindebrief „glaubhaft“ der 
ev. Kirchengemeinde Dieburger Land: 11. September 2026.  
Redaktionsschluss der vorliegenden Ausgabe war der 1. August 2026. 

Für evtl. genannte Links oder von den jeweiligen Veranstaltern abgeänderte  
Termine übernehmen wir im Sinne des Rechts keine Verantwortung. 
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Weihnachtspäckchen für osteuropäische Kinder 

Aktion seit 20 Jahren von vielen Bürgern unterstützt  

schen Aussiedlern ge-
gründete Missionsgesell-
schaft. 

Die Päckchen werden 
von ihr an örtliche Kir-
chengemeinden weiter-
geleitet, die sie dann im 
Rahmen von Weihnachts-
feiern an bedürftige Kin-
der weitergegeben. Ziel 
dieser Aktion ist es natür-
lich erst einmal Kindern, 
die sonst vielleicht kein 
Geschenk bekommen 
und wenig von Weih-
nachten erfahren wür-
den,  eine Weihnachts-
freude zu bereiten. Aber 

Wie jedes Jahr viel zu 
früh und gar nicht zur 
Jahreszeit und den Tem-
peraturen passend, 
kommt unser Hinweis auf 
die diesjährige Weih-
nachtspäckchen-Aktion 
der EV. Kirchengemeinde 
Groß-Zimmern.  

Auch 2026 laden wir 
wieder dazu ein, Weih-
nachtspäckchen für Kin-
der in Heimen und armen 
Familien Osteuropas zu 
packen. Wir arbeiten seit 
2006 mit der Bibelmissi-
on zusammen, das ist 
eine von russlanddeut-

die Kinder sollen auch 
erfahren, warum wir 
Weihnachten feiern und 
von dem hören, der ge-
kommen ist, um Licht 
und Hoffnung in unser 
Leben zu bringen: Von 
Jesus Christus, dessen 
Liebe gerade den Armen 
und den Kindern gilt.  

Deswegen werden 
nicht nur die Weih-
nachtspäckchen über-
reicht, sondern die Kin-
der hören die Botschaft 
von Weihnachten, sie 
sind Teil einer bunten 
und schönen Feier. Und 
bekommen in der Regel 
auch eine Kinderbibel 
oder ein Buch über Jesus 
geschenkt. 

Wie immer bitten wir 
Sie darum, sich unbe-
dingt an die (neue)  
Packliste für die Weih-
nachtspäckchen zu hal-
ten. Zum einen weil die-
se Liste mit den Zollbe-
hörden abgesprochen ist 
und zum anderen, weil 
alle Kinder das Gleiche 
bekommen sollen und 
kein Kind das Gefühl 
haben soll, zu kurz ge-
kommen zu sein. 

Wir bitten Sie darum, 
die Päckchen in buntes 
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Weihnachtspapier einzu-
schlagen. Sehr hilfreich 
wäre es, wenn Sie 5 Euro 
für die Transportkosten 
dazu legen oder überwei-
sen würden. Die fertigen 
Päckchen können bei 
Familie Frank in der An-
gelstraße 30 in Groß-
Zimmern abgegeben wer-
den (Tel: 06071/44255).  

Dort und im Hofladen 
der Familie Dressel er-
halten Sie kostenlos pas-
sende Kartons, außerdem 
Flyer mit allen notwendi-
gen Informationen.  

Für viele Leser des 
Regenbogens ist es schon 
zu einer liebgewordenen 
Tradition geworden, in 
der Vorweihnachtszeit 
ein Weihnachtspäckchen 
für unsere Aktion zu pa-
cken. Wir sind sehr dank-
bar, dass sich im Laufe 
der Jahre ein fester Un-
terstützerkreis gebildet 
hat.  

Wir wären sehr froh 
und dankbar, wenn wir 
mit Ihrer Hilfe auch die-
ses Jahr wieder  armen 
Kindern in Osteuropa 
eine Weihnachtsfreude 
machen können.                   

In Vorfreude auf viele 
Päckchen, Dieter Frank  
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Adventswerkstatt für Groß und Klein 

Beliebte Bastelaktion diesmal in Groß-Zimmern 

Gemeinsam kreativ wer-
den und Adventskränze, 
Dekoratives und Weih-
nachtsgeschenke in ge-
mütlicher Atmosphäre 
erstellen, das steht am 
Samstag, den 28. Novem-
ber von 9:30 bis 12:30 
Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus in Groß-
Zimmern auf dem Pro-
gramm. Unter der Lei-
tung von Gemeindepäda-
gogin Stephanie Dreiei-
cher und Dr. Rose 
Schließmann, Referentin 

für Menschen in der 
zweiten Lebenshälfte 
samt Team findet die 
Adventswerkstatt für 
Groß und Klein, die auch 
Raum zum Austausch 
und Genießen bei Kaffee, 
Kakao, Tee und Gebäck 
bietet. Insgesamt können 
maximal 40 große und 
kleine ab 6 Jahren an der 
von der ev. Kirchenge-
meinde Dieburger Land 
und vom ev. Dekanat 
Vorderer Odenwald or-
ganisierten Veranstal-

tung teilnehmen.  Bitte 
Gartenschere und Zube-
hör für Adventskränze 
mitbringen - gerne 
auch grüne Zweige, 
wenn vorhanden. Die 
Materialkosten betragen 
8 Euro.  Eine Anmeldung 
für die Adventswerkstatt 
sollte bis spätestens 16. 
November bei stephanie. 
dreieicher@ekhn.de 
oder rose. 
schliessmann 
@ekhn.de  erfolgen. 

mailto:stephanie.dreieicher@ekhn.de
mailto:stephanie.dreieicher@ekhn.de
mailto:rose.schliessmann@ekhn.de
mailto:rose.schliessmann@ekhn.de
mailto:rose.schliessmann@ekhn.de
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Einladung zum ökumenischen Frauenfrühstück 

Nikolausi-Frühstück am 5. Dezember mit Überraschung 

Zu einem gut besuchten 
ökumenischen Frauen-
frühstück kamen am 
Samstagvormittag, 29. 
August, zahlreiche Frauen 
im evangelischen Ge-
meindehaus zusammen. 
Bei einem reichhaltigen 
Frühstück und in ange-
nehmer Atmosphäre 
stand diesmal passend 
zur Kerb ein Thema aus 
der heimischen Tradition 
im Mittelpunkt. 

Als Referent war Dr. 
Manfred Göbel zu Gast. 
Er informierte über die 
Geschichte der Kerb, ihre 
Ursprünge und die vielfäl-
tigen Bräuche, die sich im 
Laufe der Zeit entwickelt 
haben. Dabei kam er mit 
den Teilnehmerinnen 
lebhaft ins Gespräch und 
fragte nach den Kerbtra-
ditionen, die ihnen per-
sönlich besonders am 
Herzen liegen. So wurden 
viele Erinnerungen aus-
getauscht und deutlich, 
welche Bedeutung die 
Kerb bis heute für das 
gemeinschaftliche Leben 
in Groß-Zimmern hat. 

Die Teilnehmerinnen 
genossen nicht nur inte-
ressante Einblicke in loka-

le Traditionen, sondern 
auch die Begegnungen 
und den Austausch mit-
einander. Ein gelungener 
Vormittag, der einmal 
mehr zeigte, wie wertvoll 
Gemeinschaft und Ge-
spräche in geselliger 
Runde sind. 

Schon jetzt sind alle 
interessierten Frauen 
herzlich zum nächsten 
ökumenischen Frauen-
frühstück eingeladen. 
Dieses findet am Sams-
tag, 5. Dezember, von 
9.30 bis 11.30 Uhr als 
„Nikolausi-Frühstück mit 
Überraschung“ statt. Die 
Besucherinnen dürfen 
sich auf Gemeinschaft, 
ein leckeres Frühstück 
und interessante The-
men freuen. 

Zur besseren Vorbe-
reitung wird um eine 
Anmeldung bis spätes-
tens vier Tage vor dem 
Termin gebeten. Nähere 
Informationen erteilen 
Heidrun Fornoff (Tel. 
738 7300) und Rosema-
rie Busch-Maiwald (Tel. 
43348). Die Veranstalte-
rinnen freuen sich auf 
viele Teilnehmerinnen 
und einen inspirierenden 
Vormittag.                   ME 

Das ökumenische Frauenfrühstück ist dank interessan-
ter Themen stets gut besucht.         Fotos: MF 
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Die letzte Seite  

Kontakte der Kirchengemeinde  

Zentrales Gemeindebü-
ro seit dem 1.1.2026: 
Frankfurter Str. 3,  
Dieburg, Tel. 88865, 
Öffnungszeiten: 
Mo 16:00–18:00 Uhr und 
Di bis Fr 10:00-12:00 Uhr 
 
zusätzlich in Groß-
Zimmern:  
Melanie Sigmund-Löbig 
Opelgasse 2, Tel. 48876,  
Öffnungszeiten: 
Do 16:00 –18:00 Uhr 
Kirchengemein-
de.Dieburger-
Land@ekhn.de 
 
Personal- und  
Rechnungswesen 
Ulrike Schultheis 
 
Pfarramt West  
Pfarrer Michael Fornoff 
Hinter dem Schlädchen 
52, Groß-Zimmern, 
Tel. 7387300,  
Michael. 
Fornoff@ekhn.de 

Pfarramt Ost (jeweils 
mit 1/4 Stelle)  
Pfarrer Ulrich Möbus, 
Babenhausen 
(zuständig für Trauerfei-
ern), Tel. 06073-5550,  
Ulrich.Moebus@ekhn.de 
 
Pfarrerin Lydia Laux-
mann 
(Krankenhaus-Seelsorge 
Groß-Umstadt, zuständig 
für Gottesdienste) 
Tel. 0177-4136293  
Lydia.Lauxmann 
@ekhn.de 
 
Kantor 
Ulrich Kuhn 
Tel. 497601 
 
Küsterin 
Sabine Strobl 
Tel. 748359 
 
Ev. Kindertagesstätte 
Leitung: Melanie Kopp 
Otzbergring 9, 
Tel. 48663  

Evangelische Regional-
verwaltung Starkenburg 
— Ost — bei der Spar-
kasse Dieburg, IBAN: DE 
0350 8526 5100 1300 
2225), BIC: HELADEf1DIE.  
Bitte unbedingt Namen, 
Adresse, RT 2733 und 
Verwendungszweck 
Groß-Zimmern angeben. 
Spendenquittungen stel-
len wir auf Wunsch nach 
Spendeneingang aus.  

Spendenkonto  

ev. Kirchengemeinde 

Dieburger Land   

Kollekten und Spenden April bis Juni 2026 

  

Pflichtkollekten                                                 1.546,67 € 

 Kollekten eigene Gemeinde                843,92 € 

 Kasualien                                                                          368,31 € 

 Café am Ort                                                               390,00 € 

 Glocken                                                                      1.340,00 € 

Gemeindearbeit                                                          50,00 € 

Gemeindepädagogin 
für Groß-Zimmern 
Stephanie Dreieicher 
Tel. 0176 97473904, 
Stephanie. 
Dreieicher@ekhn.de 
 
 
Notfallseelsorge  
Darmstadt-Dieburg:  
06078-782590  
Hintergrunddienst;  
zusätzlich  
Pfarrer Michael Fornoff 
0172-6665653  
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